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Das weitaus reichste aterıa. bieten die „selbständigen Chroniken
Abschnitt), wI1ie die des Augustinerchorherrn Balthasar Birklingen, das

Chronicon Schwarzacense, die historischen er des Conrad Dinner, LeO-
Im 2. Abschnitt werden diepold Wohlgemuth, Burkard Bausch

‚geschichtlichen Überblicke in Sammelwerken‘‘ eines Bruschlus, Bucelinus,
Ussermann un ink einer kritischen Prüfung unterzogen un dıie Verfasser
auf hre historische Glaubwürdigkeıit untersucht S. 5 nm 2 wäre ZUXE

Biographie des Maugerard besser die Arbeit VON Traube un Ehwald,
Paläographische Forschungen: Maugerard, in: gen der Münchener
ademıe der Wissenschaften, 1:963.2065 heranzuziehen, doch sind zahlreiche
arte Urteile über öfters abzuschwächen ‚„ Verschollene, aber ezeugte
Chroniken sSind 1im Abschnitt behandelt, eren Verlust man mehr
edauert, da das aterıa des Klosterarchivs (2 :LOIE Uurc Brände
un Kriege Tast ollkommen vernichtet ISt ı allzuviele Archivalien
wurden nach der Säkularisation in staatlıche Archive (2 apıtel gerettet,
einiges Tindet sıch in kirchlichen Ichıven (3 Was in den Ordens-
archiven apıtel jener Klöster noch vorhanden ist, mit denen Schw in
Beziehung gestanden hat, 1rd wohl NIC mehr viel sSeiIn. Bel den !’A  en und
rkunden der Bursfelder Kongregation“‘‘ se1l noch auft die Generalkapitels-
CZESSEC SOWIE den riefwechse der Präsidenten un der einzelnen bte hın-
gewlesen, in denen manche wertvolle Nachricht versteckt ISt Dem Wunsch
nach einem speziellen nventar des Bursfelder Kongregationsarchivs soll
im kommenden a  re entsprochen werden; die Vorarbeiten sind Von mir
sSschon nahezu beendet ber das Bursfelder Kongregationsarchiv A in
Ö vgl Boxberg, Das Archiv der Uurs Kongregation 1im Erzbistum-
Archiv, in : Historisches Archiv des Erzbistums öln (1929), jedoch
sind dort noch ine el Von vorhandenen TIkunden und en N1G
aufgeführt. Das „archivalische aterıa in privaten Ichıven 5 apıtel
muß Aaus den Ichıven des benachbarten els ın Pri  ter der mgebung
zusammengetragen werden. (Gjerade für diesen Abschnitt über die Archıva-
j1en muß eine umfangreiche, aber auch mühsame Forschung einsetzen.

DIie Arbeit VOoNn zeichne sıch Urc besonnenes Urteil aAaus Wert-
VO Bausteime WUu der Verfasser Aus dem spröden Stoffe für eine ünftige
Klostergeschichte herbeizuschaffen Möge diese eißige uellensammlung
der Anfang einer el weıliterer Untersuchungen bılden

Beuron. Paulus olk
Parpert P} Das Mönchtum und die evangelische Kirche FKın Bei-

trag ZUTr Ausscheidung des Mönchtums UusSs der evangelischen SOZ10-
logle. (Heiler, Aus der Welt christlicher Frömmigkeit, and
Verlag VonNn TInNns Reinhardt in München TreIs Dbrosch 3,80, Leinen
I, U
In dem vorliegenden uchleıin offenbart sich viel guter und ein

ehrliches Bestreben, das Mönchtum begreifen wollen als eın fiür die Kırche
notwendiges Element Der Verfasser ist freı VON dem sich OTft in der prote-
stantıschen Literatur äußernden antiımönchischen Affekt ber der
dankenswerte Versuch, irche, Mönchtum und in ihrem esen un
in ihren Beziehungen darzustellen wird hier miıit unzulänglichen Mitteln unter-
OMmMenN. DIie stärksten edenken habe ich gegenüber dem ersten Kapitel:
Onchtum und elalter. Es geht schlechterdings NI d übernatürliche
Größen miıt Kategorien w1e Veranlagung, asse, Auslese erfassen wollen,
INa kommt hiermit Zu einer Aufzählung verschiedener dem Onchtum mehr
oder weniger eigener Züge und dem Ergebnis: SS ist eine complexi0
opposiıtorum. Wer anders auffaßt, hat LUr eıle in der Hand, N1IC das
Ganze‘‘ 30) Nun, wer auffaßt, dem noch es Das Onchtum
Ist wesenhaft ein auftf der Gnadenberufung Gottes gegründeter kirc  iıcher
an der auftf Grund der inneren Loslösung VOIN der SWEeIt sich auch
äußerliıch VOIIN ihr trennt ber diesen für die Erfassung des Mönchtums VOHNH
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beim Verfasser aber nichts
der sozilologischen Seite Aus grundlegenden Begriff des „Status“‘ findet sich

Das zweıte Kapitel Dbefaßt sich mIit der ellung Luthers gegenüberdem Önchtum, un hier bewegt SICH der Verfasser auf esterem en
Luther hat das Mönchtum unter manchem inneren chwanken beibehalten
wollen, aber gerade das Mißlingen dieses Versuches zeigt die wesenhafte
Zusammengehörigkeit Von Kıirche un Mönchtum Wer die auf Kult, Dogmaınd Hierarchie sich au  auende Kırche preisgab, verlor auch das oOnchtum

Das drıtte Kapitel Dehandelt Onchtum un 1er vermißt INan
ine are Erfassung des Wesens der Was soll die Aufzählung der
vielen äaußeren Analogien, Welnn nicht der Unterschied dargelegt un der
rundzug der e  e! ihre auflehnende Absonderung, gesehen WIT'! Mıiıt

VON Troeltsch wird dann festgestellt, daß das Onchtum die erkiıirch-
ichung soziologischer Jendenzen ist, die in der ihren reinen USAruc
gefunden en Der Verfasser rag AB Schluß, ob diıe nıcht dadurch
überwunden werden könnte, daß 99021  — das Mönchtum wieder einem Be-
standteil der evangelischen Soziologie mache 80), aber rTeu INa  —$
sich denn nicht, daß 16 Tendenzen des Mönchtums, dıe doch einem anderen
soziologischen ypus als dem KIrC  ichen angehörten‘‘, Uurc die RKeformato-
1en dorthıin gewiesen wurden, wohin s1e gehören in die Sekte? der
Verfasser die Quellen selber eingesehen und die auft dem Gebiete des Onch-
tums doch mehr zuständige katholische Literatur benutzt, anstatt uns das
Von seinen Gewährsmännern Gesagte zusammenzustellen, wäre gewl eın
anderes Ergebnis rzielt worden

arıa aacC Stephan ılpisch.
Berliere B., Monaéticon Ln ome 8i Pro  ce de 1ege,Premiere et deuxieme livraison, Abbaye de Maredsous, 1928 und 1929
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ach gut dreißigjähriger Unterbrechung chenkt uns der verdiente Ver-

fasser die Fortsetzung seines großen Monasticon elge Dem erschienenen
Band, der dıe Klöster der belgischen Provınzen Namur und Heıinaut

Taßt, olg jetzt die klosterreiche Proviınz LÜüftftich; nach eren Abschluß
ist die Bearbeitung der Provınz Luxemburg geplant Das Monasticon
faßt keineswegs 1Ur die Klöster der Benediktiner un deren Zweigorden, SOIMN-
dern auch die Stifte der Augustinerchorherren, Prämonstratenser un Kar-täuser. DIie vorliegenden Lieferungen Dbehandeln Klöster der Benediktiner
un /isterzienser VOoOoN allgemeingeschichtlicher Bedeutung. ESs begegnen die
erühmten Klöster in Lüttich St (0)  9 St aurentius und ave-
lo£-Malmedy, dann die T10rate ywai  C Befttee; St eonhard,Marıa Magdalena, St Nikolaus ain, St Severus in
St Severın; die Benediktinernonnenklöster St Viktor in Huy, reDame, St eter in Lüttich und otre ame in Chevremont Von Zister-
zienserklöstern werden behandelt das eruhmte noch ewohnte Val-Dieu,dann Val-Saint-Lambert, die Nonnenklöster Paix-Dieu, obermont,olieres, al-Benoit, Val Notre-Dame, Vivegnis, dann noch die
Prämonstratenserabtei ea EL

Beli der Behandlung der einzelnen Klöster olg dem Schema Quellen,Literatur, Del der besonders die ber Archiv und Bibliothek des Osters her-
vorgehoben wird, gegenwärtiger Aufenthaltsort der Archiv- un Bibliotheks-
bestände un SC  1e  ich die bte oder Vorsteher mit knapper aber kritischer
und das wesentlıche berührenden Biographie.

Die Autorscha alleın zeugt schon VOnN dem Wert des Werkes Hier
ist wahrhaft mehr als ein bloßes egister geboten. Urc die knappen BioO-
graphien wird das Monasticon geradezu einer Geschichte der belgischenKlöster. Monastıicon gehört den notwendigsten wIe wertvollsten S-
mitteln keineswegs LUr für den Ordens-, Kloster- oder Landeshistoriker. Wır
Wünschen 1nlserm verehr'_ten Meister und uUuns selbst baldıge Fortsetzung und


